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$or ber $o#$eit

paubere mit mit, o (beliebte, Sir Imïï id; laufctjcn, Seine Stimme

gu bpren ift Scligfeit für mid;!

9Jîit bit, Engel, fönnte id; barben, mit bir auf müftcr Qtofel glüd»

liri; fein!

©d;ön bift bu tu jebem Wcmaubc, unb bod; ift fein ©efpinft gu

fein, feine Scibe fr(;ntiegfaiu genug, um mürbig ju fein, beiue

©lieber ju ttm(;itUen.

8tlie, (äffe meinen SDhwii nur bein ©aar ftreifeu unb lädjle mir nt.

SBon beuten füllen Sippen fange iri; -Kcftar uub flmbrofia.

Teilt ©Habe roill id; fein, bie SBünfctje bir oon ben klugen ablefen;

gebiete, id; ge^orebe!

teilte a'benb fomme id;, mein Enget, unb bringe bir Sßaul unb

Virginie" mit, lies barin uub erfeinte in mir behielt Sßaul.

N

Restaurant Kaufleuten
"" anstraße

Her.
lochzeiten.
R ÜEDI^

Thalacker ZURICH
Nur das Beste aus Küche und Kell

Große und kleine Säle für Vereine und Hoch
Auto-Park. / Garage. HANS

ßteber 9îebelfpalter

ein 9jäfjriges Mäbdjen lieft jufälltg in
einem SJucfj, bafj bte Mcnfcfjen bon Stffen

abftanttneit. Sie frägt oaljer bas Ktnbcr=

fräuletn, ob bies möglidj fei. Sicfc erflärt
ifjr, baß bic Slffen bod) ganj anbero aus=

fcfjcn. Sie Kleine meinte treufjerjig: Sie
îtffcn t)abeu btelletcfjt einmal eine Mtfjge=
fjutt gefjobt."

,,^d; liebe ben furjgebrängten, fnobtfl=
ifcfjen Stil bon fjeute nicfjt", fagt eine junge
ionte, benn fte mufe bodj bas SSott fno=

Mftifd) anbringen. Sdj fjabe nocfj Sinn,"
fäfjrt fie fort, für bte Einjelfjctt, für ltebe=

bolle Kletnmaletei. Unb Sie, ©err Sonor:'"
Sdj aud)," meint cr, nur barf eê leine

6ourtfjß=3Wafjlerct fein."

3«m Komponiften Sieger fagte einft ein
£ert, inbem er getftrcidjelnb auf bie Um=
fefjrbarfett feines 9iamens unb auf bte ba=

mais ungewofjntc Sltonalität feiner Wufif
mtfptelcn wollte: Metfter, icfj fjabe mal
jufällig ihre 9ioten bon Ijinten naefj borne
gefpielt, unb es flang präcfjtig. 9teger bo«
fjinten fo gut tote bon born!"

Sefjt ttdjtig," fagte SRcget, bas fönnen
Sic nocfj ein jioettes Mal erleben," unb
brcfjte ifjm ben Stücfcn ju.

Kranlenfajtoefter, eine Sßatienttn auf ben
Schrägen im Dperationsfaal feftbinbenb:
Sott, bas mär t^ be richtig, un iÇ roei
mer uect) be no djlrj mad;e 3'fcbjlafe. ©eit
Er öppe 110 3äf;it ufeä'näb,?"

Patientin, ängfttid;, abtoebrenb: 9cei, i

bi erfri; letfdjti 2Bud)e bim 3abnarjt gfi!" r.

Sie Mutter bat ©ut unb Mantel an nnb
foiD ausgeben.

Sllfo pafj gut auf, Mariedjen, uub menu
ber Kohlenmann fommt, gibft bu il;nt ein
Srinfgelb. ©aft bu mid; berftanben?"

"'Iber ja, Mutter," bereichert Marieeben,
toenn er aber nidjt fommt, geh id) il)in
feines ..." a ,k

AUSGANG X. Stiemet

Ein Mann roottte fein SBerlöbnis löfen.
îlls er ben Serlobungsrtng bon feiner SBraut

wriidfjaben wollte, ntufjtc er feftfteflcn, baf?

fte ben Sting betfefet Ijatte unb afs Etfafc
eine Imitation <ru9- Ilm in ben ïcfifc bes

^fanbfcfjcins 31t fommen, heiratete cr bas

Mäbdjen.

01 a et) ber |)o^eit
Es ift nterfmürbig, bafj bit überall ntitreben mufjt; ihr grauen»

gimmer fönnt bod) nie frijroeigeu.

Sdjon mieber .Ttartoffetfttppc mit Kohl unb KJopS! 3fm ärmen*
ï)aitfc gibt's ja mehr 2tbroed;sluug!

Sßas? Sobicl foftet ber Stoff 3U beinern bleibe? fta, fannft bu

benn nidjt SReftc ober jurütjgefe^te SDlufter faufen? Qd) Oer»

biene bas ©elb bod; nidjt fdjeffeltoetfe!

Komm, ?Ute, gib mir einen Sdjtna^ uub brumme nidjt!

^d; gefje mal nebenan uub trinfe ein ©laê SMer. @ef) bu ins §8ett!

Bafj bir bod) Oom Steuftntäbcbcn einen Stut;l holen!

Ötimm jtatt biefer langmeiligeu SRomane lieber bein xHitsgabenbud;

jur &anb uub bu hrirft feljen, bafj bu nod) oiel fparfamer toirt=

fdjaften fönnteft! x. 33.

©eftraffter Dialog
Unter gafjrcrn ftnb lange Sieben nicfjt

beliebt. SSctferjtston: prägnant unb ju ©et=

3en gefjenb.
Sch fafjre, toie icfj tedjts in bic Seiten*

ftrafje abbiege, einen fjalben Millimeter
neben einem Slnfänger" borbet.

Sdj: SinfsU!"
Er: b'Sttjnure!"
SStas braucfjt es bietet ïtfortc, toenn fidj

nut groei Seelen bcrftefjen. x©
*

83örfenu)i|
2lls ber spfctffet fam bon SBcntfcfjcu nad)

Sktlin, toas fjot et gefjabt ein paat jet=
tiffene ©ofen! Üi?as hat et heut? Eine
Million!

3Sas fängt bet Mann an mit einet 3RU«

lion jettiffene ©ofen?"

*

Äojtyroben
Siere leben nad) tbrer eigenen o^ff011-

3Barum ein ©uub abfotut über einen Stod
fpringen muf;, ift ebenfo unerftnblid;, als
toenn ein Menfri; über einen Saternennfabl
turnen folïte.

^ebc neue Erfiubuug gibt ber SC&elt einen
flehten Stofj nad) borne. Sie 3tüdfd;mim
gungen ftnb eine Webellion 0011 Sonber»
i utereffen.

Seute bie fid) gegenfettig burd)fd)aiteu,
feljen feine 9JcögIid)feit, au einanber ©e=

febäfte 31t madjen. Sie finb besbatb aud;
nur feiten greunbe.

Sie ©renje jtoiifcfjen ber gegenmärtigen
uub ber fünftigen befferen äMtorbtutng ift
©ott fei Sanf nicfjt ftabil. ^ber mufj fie

nur iu feinem eigenen Kopf ein toenig nadj
born fdjiebcn. 4. stm

1 EGLISANA
^^^^ ^^^^^^^ ft^.
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Vor der Hochzeit Nach der Hochzeit

Plaudere mit mir, o Geliebte, Dir will ich lauscheu, Deine Stimme

zu hören ist Seligkeit für mich!

Mit dir, Engel, könnte ich darben, mit dir auf wüster Insel glück¬

lich sein!

Schön bist du iu jedem Gewände, uud doch ist kein Gespinst zu

fein, keine Seide schmiegsam genug, nm würdig zn seiu, deiue

Glieder zu umhüllen.

r/ilie, lasse meinen Muud uur dein Haar streifen uud lächle mir m.

Von deinen süßen Lippen sänge ich Nektar uud Ambrosia.

Tein Sklave will ich seiu, die Wünsche dir vvu den Augeu ablesen:

gebiete, ich gehvrchc!

Heute abend kvmme ich, meiu Engel, uud bringe dir Paul uud

virginie" mit, lies darin uud erkeuue iu mir deinen Paul.

Restaurant kautleuteu
" snstraöe

Ner.
locd-eiten.

I»ur clas IZeste aus KUcde unct Kell
cirolZe uncl kleine Lille kür Vereine unci ttc>cd

âuto-iìic. / Vsrâxe. N à w 8

Lieber Nebelspalter!

Ein 9jiihria.es Mädchen liest zufällig in
einem Buch, datz die Menschen von Affen
abstammen. Sie frägt daher das
Kinderfräulein, ob dies möglich sei. Tiese erklärt
ihr, datz die Affen doch ganz anders
aussehen. Die Kleine meinte treuherzig: Die
Affen habcn vielleicht einmal eine Mitzge-
burt gehabt."

Ich liebe den kurzgedrängten, snobistischen

Stil von heute nicht", sagt eine junge
Tame, denn sie mutz doch das Wort
snobistisch anbringen. Jch habe noch Sinn,"
sährt sie fort, für die Einzelheit, für liebevolle

Kleinmalerei. Nnd Sie, Herr Toktor?"
Jch auch," meint er, nur darf es keine

Courths-Mahlerci sein."

Zum Komponisten Reger sagte einst ein
Herr, indem er geistreichelnd auf die
Umkehrbarkeit seines Namens und auf die
damals ungewohnte Atonalität seiner Musik
anspielen wollte: Meister, ich habe mal
zufällig ihre Noten von hinten nach vorne
gespielt, und es klang prächtig. Reger vo»
hinten so gut wie von vorn!"

Sehr richtig," sagte Reger, das können
Sie noch ein zweites Mal erleben," und
drehte ihm den Rücken zu.

>iraukeuschwester, eiue Patientin auf den
àhrmieu im Operativnssaal festbindend:
Soli, das wär itz de richtig, un itz wei
mer »ech de no chly mache z'fchlafe. Heit
Cr öppe no Zahn usez'näh?"

Patientin, ängstlich, abwehrend: Nei, i

di ersch letschti Wuche bim Zahnarzt gsi!" r.

Die Mutter hat Hut uud Mantel an und
'vill ausgehen.

Also paß gut alif, Mariechen, nnd wenn
der .^vhleuinann kommt, gibst dn ihm ein
Trinkgeld. Hast du mich verstanden?"

Ader ja, Mutter," versichert Mariechen,
wenn er aber uicht kommt, geb ich ihm
keines..."

iiotliano

Zl. Riemer

Ein Mann wollte sein Verlöbnis lösen.
Als er den Verlobungsring von seiner Braut
zurückhaben wollte, mutzte er feststellen, datz

sie den Ring versetzt hatte und als Ersatz
eine Imitation trug. Um in den Besitz des

Pfandscheins zu kommen, heiratete cr das

Mädchen.

Es ist merkwürdig, daß dn überall mitreden mußt; ihr Frauenzimmer

könnt doch nie schweigen.

Schon ivieder àloffelsuppe mit Kohl und 5llvps! ^m :'lriuew
Hause gibt's ja mehr Abwechslnng!

Was? Soviel kostet der Stoff zu deinem Kleide? Ja, kannst du

deuu uicht Reste vder zurückgesetzte Muster taufcu? Ich ver'
dicue das Geld doch uicht scheffelweise!

Komm, Alte, gib mir eineu Schmatz nnd brumme uicht!

Jch gehe mal nebenan und trinke ein Glas Bier. i>ieh du ins Bett!

Laß dir doch vom Dienstmädchen eineu Stnhl holen!

Nimm statt dieser langweiligen Romane lieber dein Ausgabenbuch

zur 'vauo uud du wirst scheu, daß du noch viel sparsamer wirt
sch aste u könntest! x, B.

Gestraffter Dialog
Unter Fahrern sind lange Reden nicht

beliebt. Verkehrston: Prägnant und zu Herzen

gehend.

Jch fahre, wie ich rcchts in dic Seitenstraße

abbiege, einen halben Millimeter
neben einem Anfänger" vorbei.

Jch: Links!!!"
Er: d'Schnure!"
Was braucht es vieler Worte, wenn fich

nur zwei Seelen verstehen. x.S.

»

Börsenwitz

Als der Pfeisser kam von Bentschcn nach

Berlin, was hat er gehabt ein paar
zerrissene Hosen! Was hat er hcut? Eine
Million!

Was fängt der Mann an mit einer Million

zerrissene Hosen?"

Kostproben

Tiere leben nach ihrer eigenen Fasson.
Warnm ein Hund absolut über einen Stock

springen muß, ist ebenso unerfindlich, als
weuu ein Mcnsch über einen LaternenpsalU
iurneu sollte.

Jede neue Erfindung gibt der Welt einen
kleinen Stoß nach vvrne. Die Rückschwim

gnngen sind eine Rebellion von Sonder-
i uteressen.

Leute die sich gegenseitig durchschauen,

sehen keine Möglichkeit, an einander
Geschäfte zn machen. Sie sind deshalb auch

mir selten Freunde.

Die Grenze zwischen der gegenwärtigen
uud der küuftigeu bessereu Weltorduung ist

Gott sei Dank nicht stabil. Jàr muß sie

nnr iu seinem eigenen >ivpf ein w>mig nach

vorn schieben. H Znurrw

1

VOl^i»!
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